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£)ie neue

au$erorbentlicf)e «ftriegSfïeuer
SSin boffnungéoclier, grüner Stebeébrief

mir biefer Sage in bie Jpànbe lief,

id) öffne fadjt, getàufdbt ifî mein Sßerlangen,

ba mir nur biefe 3af)len in bie 2tugen fprangen.

Der ûiebeêbrief ber Heimat, rounbermilb

entrollt in mir er ieneé alte SSilb,

ba« man ftdb madjte alé ber îDonner brüllte

unb mit ©olbaten ftd) bte ©renje füllte.

2tud) bats Sboll »om fdjönen, füllen SEtfunerfee

fommt mir fdjier greifbar in bie 5cäf),

bie Äugeln mögen mit Jtanonen finfen,
bocb neue ©teuern follten feine metjr nadjtjinfen.

* eft).

©ine roeniger!
Sie ©rütfianer" gingen ein!
Serjon t)ött man fpredjen unb trauern,
Db man afê ©anjeë ben S3erluft
Sîann tragen unb Überbauern.

Senn eine Partei 511 toentg gibt'ë
Sfhm tooljl in unferem Sanbe.
Saê ift ein Siüdfdjrttt ganj getoifj
llnb beinaf)' eine Sdjanbe.

SBaê fagt beê 9)cenfd)cn ©eift baju,
Ser bieê nidjt fonnte bertjinbern?
SBirb fid) benn ber 2ßartciett ©ejänf
(Stttfpredjenb nun berminbern?

SBoljl ift cê eine roeniger,
Saê ©cjänf jeboefj cê roirb bleiben.
SJcan fcbiefjt bann um fo tjäufiger
3laà) anberen fdjönen Scbeiben! m.

SDer £ött?e üon $tom
Db beê gunbeê einer Sauê

Sperrte er baê ganje §auê,
Sllê toenn alle Sojiafiften
Sofdje Sicrdjen" fjaben müfjten.

SBefjrenb fidj ber eignen §aut,
."pat cr toeitfjtn borgebaut",
Seine ©egner träftig büttefnb
Unb bie Sötocnmäljne fcfjüttefnb.

Unb fein Çauërnedjt gartnatfdj
Scfjfägt bajroifdjen - ^itfcfj unb ^ßatfdj,
Safj ein unerhörter Jammer
Sfnfjebt itt ber t)ot)cn Äammer.

Sdjreibenb" mit ber ganjen 3ßfot'

Sdjtotlft bie ©djrift in 33lau unb SRot,

Seutlid) bon ben SBangen leudjtenb
Unb ber Sfugen Stern befeudjtenb.

SRofjjung' fein im §ippobrom
SJcödjt' id> lieber afê in 5Rom

SSolfêbertreter, roo bte Sräne

Oft um etngefcfjlag'ne 3a^ne

Quillt, roenn man nad) ^edrt u. Sßffidjt,
SBaê man benft, aud) offen fpridjt
Unb im beften Sinn unb ©lauben
Sidj cin Sftafjntoort mödjt' erlauben.

Drbnung gut! Qcrljäft bie SBeft!

Sod) toie fdjledjt ift eê beftellt,
SBenn ein jeber mufj riêfieren,
Seine ftäfym ju berfieren!

In Basel
Saê (Sreigntê ber 9JÎ ef fe

fi\' «¦ K-t~~ \>m^J*s-

Um einer ©ame fetjtenbcn ©djopf »erlor batb SBafet feinen Äopf.

£>ie nnrflict) ^opflofen
©ouoenir an bie S5afler 5)ceffe

Safj baê S3off fidj mag entrüften
itber einen 3Jïeffeiocuê!
cfê ob fie nidjt afle toüfjten:
'ê ift nur Sdjein unb £>otïtêpotuê.

©ine 9Jcaib mit fcljlanfctt S3einen,
ber baê Äöpfdjen toeggefpiegeft,
foflte eudj fo fdjredfidj fdjeinen,
bafj eê eure SBut entriegelt?

SBaê für finbtfdje Slffüren
gegen einen $al)rmarfttentpet!
SBtfdjt bodj bor ben eignen Sürcn,
allju nat) liegt baê ©jempef,

roie ftd) jüngft in unfrer Sritte
ein üßarteiborftanb blamierte,
ber fid) felbft mit fübnem Sdjnitte
ben SSer ftanb roegamputierte,

rote beê $reifinnê" SBäljlermaffen,
bie ein Scfjär unb Sdjerer fdjoren,
ftatt bie Çaare nur ju laffen,
rabtfaf ben Äopf berloren. es. sec«

*
SBetrunbetunü,

Sie: Brun, tuie fjabe id) bir in ben
febenben 33ilbern gefallen?"

(Sx: ftdj babe bid) fetjr berounbert.
ftà) fjätte nidjt geglaubt, bafj bu fo
lange ben 2Jîunb tjalten tönnteft!"

£)r. £obfetê neue (Spport=.^nbitftrie

©iner Sdjafffjaufcr 3etturt9 entncf)=

men toir, bafj §err Stegterungêrat Sr.
Sobler in güridj alê Sireftor ber Gern*

mental 21.=©. gjport=©efefffd)aft für
S dj to e i j e r berufen toorben ift.

SSon jttbcrläffiger Qitcïïe erfahren
toir, bafj baê neue Unternefjmcn mit
.spodjbrud arbeitet.

Sttrcfj Sermtttefung ber jürcrjert=
fdjen Slrbeitëâmter tourben bie juftän=
bigen ©cmcinbcratsfanjlcictt mit 5Tiadj=

brttcf angetoiefen, für eine beförberlid'c
Slttêftelfung ber Çeimatfdjeine unb

übrigen Slttëtoeiêpaptere beforgt ju fein.
SBieberum cin S3etoeiê, bafj bie 93e=

ftrebungen beê §errn Sr. Nobler biel»

fadj mtfjberftanben tourben.

*
£>ie SRacbe nacb bem Sobe

Ser ©rabenfepp jum ©aifjentoni im
JRoten Ddjfen": 9Boaê iê benn mit
an SBatfdjengirgf? ftn bera fteit, too
er bor ber §afben fif3t, tjot er fonft
ofletoeil fo a Stud a 6 ©anje gfjabt?"

ftoa tooafjt, er l)ot fei Slfti enterbt
unb nadja t)ot er gfagt, er toerb jatj
fdjon baftr bforgt fein, bafj eê fi ba=

mifdj gift, toann a fo a §aufa ungfoff=
naê ©efb boa iê, toann'ê if)n nimmt."

*cljl|er
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Die neue

außerordentliche Kriegsfteuer
Nn hoffnungsvoller, grüner Liebesbrief

mir dieser Tage in die Hände lief,
ich öffne sacht, getäuscht ist mein Verlangen,
da mir nur dicke Zahlen in die Augen sprangen.

Der Liebesbrief der Heimat, wundermild
entrollt in mir er jenes alle Bild,
das man sich machte als der Donner brüllte

und mit Soldaten sich die Grenze füllte.

Auch das Idyll vom schönen, stillen Thunersee

kommt mir schier greifbar in die Näh,
die Kugeln mögen mit Kanonen sinken,

doch neue Steuern sollten keine mehr nachhinken.

Eine weniger!
Die Grutlianer" gingen ein!
Schon hört man sprechen und trauern,
Ob man als Ganzes den Verlust
Kann tragen und überdauern.

Denn eine Partei zu wenig gibt's
Nun wohl in unserem Lande.
Das ist ein Rückschritt ganz gewiß
Und beinah' eine Schande.

Was sagt des Menschen Geist dazu,
Det dies nicht konnte verhindern?
Wird sich denn der Parteien Gezänk
Entsprechend nun vermindern?

Wohl ist es eine weniger,
Das Gezänk jedoch es wird bleiben.
Man schießt dann um so häufiger
Nach anderen fchönen Scheiben! Ks.

Dcr Löwe von Rom
Ob des Fundes einer Laus
Sperrte er das ganze Haus,
Als wenn alle Sozialisten
Solche Tierchen" haben müßten.

Wehrend sich der eignen Haut,
Hat er weithin vorgebaut",
Seine Gegner kräftig büttelnd
Und die Löwenmähne schüttelnd.

Und sein Hausknecht Farinatsch
Schlägt dazwischen - Pitsch und Patsch,
Daß ein unerhörter Jammer
Anhebt in der hohen Kammer.

Schreibend" mit der ganzen Pfot'
Schwillt die Schrift in Blau und Rot,
Deutlich von den Wangen leuchtend
Und der Augen Stern befeuchtend.

Roßjung' sein im Hippodrom
Möcht' ich lieber als in Rom
Volksvertreter, wo die Träne
Oft um eingeschlagene Zähne

Quillt, wenn inan nach Recht u. Pflicht,
Was man denkt, auch offen spricht
Und im besten Sinn und Glauben
Sich ein Mahnwort möcht' erlauben.

Ordnung gut! Erhält die Welt!
Doch wie schlecht ist es bestellt,
Wenn ein jeder muß riskieren,
Seine Zähne zu verlieren! K««

In Lasel
Das Ereignis der Messe

Um einer Dame fehlenden Schopf verlor halb Basel seinen Kopf.

Die wirklich Kopflosen
Souvenir an die Basler Messe

Daß das Volk sich mag entrüsten
ilber einen Messejocus!
als ob sie nicht alle wüßten:
's ist nur Schein und Hokuspokus.

Eine Maid mit schlanken Beinen,
der das Köpfchen weggespiegelt,
sollte euch so schrecklich scheinen,
daß es eure Wut entriegelt?

Was fiir kindische Allüren
gegen einen Jahrmarkttempel!
Wischt doch vor den eignen Türen,
allzu nah liegt das Exempel,

wie sich jiingst in unsrer Mitte
ein Parteivorstand blamierte,
der sich selbst mit kühnem Schnitte
den Verstand wegamputierte,

wie des Freisinns" Wählermassen,
die ein Schär und Scherer schoren,
statt die Haare nur zu lassen,
radikal den Kopf verloren. <z. «curm->nn

Bewunderung
Sie: Nun, wie habe ich dir in den

lebenden Bildern gefallen?"
Er: Jch habe dich sehr bewundert.

Jch hätte nicht geglaubt, daß du so

lange den Mund halten könntest!"
Mimos-

Dr. Toblers neue Export-Industrie
Einer Schaffhauser Zeitung entnehmen

wir, daß Herr Regierungsrat Dr.
Tobler in Zürich als Direktor der
Emmental A.-G. Export-Gesellschaft für
Schweizer berufen worden ist.

Von zuverlässiger Quelle erfahren
wir, daß das neue Unternehmen mit
Hochdruck arbeitet.

Durch Vermittelung der zürcherischen

Arbeitsämter wurden die zuständigen

Gemeinderatskanzleien mit Nachdruck

angewiesen, für eine beförderlicbe
Ausstellung der Heimatscheine und

übrigen Ausweispapiere besorgt zu sein.
Wiederum ein Beweis, daß die

Bestrebungen des Herrn Dr. Tobler vielfach

mißverstanden wurden. Dc^hus

Die Rache nach dem Tode

Der Grabensepp zum Gaißentoni im
Roten Ochsen": Woas is denn mit
an Watschengirgl? Jn dera Zeit, wo
cr vor der Halben sitzt, Hot er sonst
olleweil so a Stuck a 6 Ganze ghabt?"

Iva woaßt, er Hot sei Alti enterbt
und nacha Hot er gsagt, er werd jatz
schon dafir bsorgt sein, daß es si
damisch gift, wann a so a Haufa ungsoff-
nas Geld doa is, wänn's ihn nimmt."

Hclzher
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